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Zum Titelbild 

Garten der Seele 
 
Was für ein schöner, bunter Garten. Es 
grünt und blüht, es summt und brummt, 
Insekten tummeln sich dort, man kann 
verweilen, einen Kaffee trinken, Düfte ge-
nießen, sich die Sonne ins Gesicht schei-
nen lassen, zur Ruhe kommen. Ein wenig 
sieht man ihm an, dass es mehr Regen ge-
braucht hätte in den letzten Wochen.  
So ein Garten braucht Pflege: jäten, gie-
ßen, Nacktschnecken absammeln, dün-
gen, Boden lockern.. Gartenbesitzer kön-
nen ein Lied davon singen.  
Mir gefällt das Bild, dass meine Seele 
auch wie ein Garten ist - sie braucht 
Pflege, Luft zum Atmen, Endorphine, 
Nahrung und ganz viel Liebe. Wenn man 
frisch verliebt ist, fühlt man sich förmlich 
übergossen mit Liebesregen und mit 
Sonne geflutet, der Garten der Seele 
wächst und gedeiht wie von allein. In Zei-
ten der Angst, der Trübsal (was für ein 
schönes, altes Wort), der Krankheit, Ein-
samkeit oder Unsicherheit kann er leicht 
verdorren. Ich bin der festen Überzeu-
gung, dass wir einen Einfluss darauf ha-
ben, wie der Garten unserer Seele ge-
deiht. Natürlich können wir vieles, was 
auf uns einströmt, Gutes oder Schlechtes, 
nicht verhindern oder ändern. Aber wir 
können auf verschiedene Weise damit 
umgehen.  
Womit füttere ich, womit füttern Sie Ihre 
Seele? Mit Klagen über die schlechte 
Welt, die Kriege, den kleinen Geldbeutel? 
Oder mit dem Blick für das Gänseblüm-
chen, das freundliche Nicken eines Frem-
den, das schöne Telefonat mit einem lie-
ben Freund? Damit ist nicht gemeint, wir 

sollten besser die Augen verschließen vor 
dem Leid der Welt. Aber sich ein wenig 
bewusst zu machen: Wo kann ich etwas 
tun, damit es besser wird, und wo muss 
ich die Dinge lassen, wie sie sind, und wo 
kann ich mich einfach nur an einer Sache 
erfreuen und sie dankbar annehmen? 
Das tut schon der Seele gut. 
Und was ich in meinen Garten hinein in-
vestiere, das kann Früchte tragen und 
nach außen leuchten. Man kann es sich ja 
ein wenig vornehmen: Heute gebe ich 
mal einem Ärger-Impuls nicht nach. 
Heute mache ich meinem Partner eine 
Freude. Heute lächle ich die Verkäuferin 
an… 
Jesus erzählt das Gleichnis vom Sämann, 
der seinen Samen auf die Erde streut und 
der, je nach Boden, verschieden aufgeht. 
Ich glaube, wenn wir offen sind für die 
schönen Dinge des Lebens, mit offenen 
Augen durch die wunderbare Welt ge-
hen, kann der Garten unserer Seele auch 
gut gedeihen. Und Gottes Wort ist der 
(Bio-) Dünger dafür.  
 
Lasst uns doch beim Unkraut jäten 
oder wühlen in den Beeten 
mal bedenken 
wie wir schenken: 
Denn wir ernten, was wir säten. 
 
Einen wunderbaren Restsommer mit 
dem nötigen Regen und der nötigen 
Sonne für Garten und Seele wünscht 
Ihnen  

Manuela Vorwergk 
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aktuell 
 

Einladung zur Kirchenvorstandswahl am 13. September 2026 
Liebe Gemeindeglieder, 
am Sonntag, dem 13. September 2026, findet die Wahl unseres neuen Kirchenvorstands 
statt. Als Leitungsgremium gestaltet der Kirchenvorstand maßgeblich die Zukunft unserer 
Gemeinde. Er entscheidet unter anderem über die Ausrichtung des Gemeindelebens und der 
Gottesdienste, über finanzielle Angelegenheiten sowie über die Anstellung von Mitarbei-
tenden. 
Die Wahl ist an folgenden Orten und zu folgenden Zeiten möglich: 
• Stephanuskirche Mockau: 09:00 Uhr bis 09:30 Uhr 
• Gedächtniskirche Schönefeld: im Anschluss an den Gottesdienst, ca. 12:30 Uhr bis 13:15 Uhr 
• Kirche Hohen Thekla: 14:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
Die öffentliche Auszählung der Stimmen findet nach Abschluss der Wahl in Hohe Thekla 
statt. 
Alle wahlberechtigten Kirchgemeindeglieder sind herzlich eingeladen, sich an der Wahl zu 
beteiligen. 
Wahlberechtigt sind alle konfirmierten oder als Erwachsene getauften Kirchgemeindeglie-
der, die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben, die kirchliche Rechte besitzen, 
ihren kirchlichen Verpflichtungen nachkommen und in der Wählerliste eingetragen sind. 
Die Wählerliste kann bis zum Wahltag während der Öffnungszeiten des Gemeindebüros 
eingesehen werden. 
Wer Einwände gegen die Vollständigkeit oder Richtigkeit der Wählerliste hat, kann diese 
schriftlich und mit Begründung bis zum 4. September 2026 beim Kirchenvorstand einrei-
chen. 
Sie haben am Wahltag keine Möglichkeit, persönlich zur Wahl zu kommen? In diesem Fall 
können Sie die Briefwahl beantragen. Dies ist von Dienstag, dem 1. September 2026, bis 
Donnerstag, dem 10. September 2026, während der Öffnungszeiten in den Gemeindebüros 
mündlich oder schriftlich möglich. 
Die Abgabe der Briefwahl ist bis zum 11.09.2026 innerhalb der Öffnungszeiten im Gemein-
debüro bzw. am Wahltag in den o.g. Wahlorten möglich. 
Geben Sie den Frauen und Männern Ihre Stimme, die in den kommenden Jahren Verant-
wortung für unsere Gemeinde übernehmen sollen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
danken Ihnen für Ihre Mitwirkung. 

Mit herzlichen Grüßen 
Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 

 

Wieder ein kleines Stück weiter 
Sie haben es vielleicht bei Ihrem letzten Gottesdienstbesuch in der Mockauer Kirche schon 
bemerkt. Sie werden freundlicher empfangen. Natürlich nicht nur von dem diensttuenden 
KV-Mitglied, sondern vom frisch gemalerten Eingangsbereich. Endlich sind nun die letzten 
Spuren der Einbrüche in die Stephanuskirche beseitigt. Die beschädigten Türen sind repa-
riert und nun auch neu gestrichen. In diesem Zusammenhang hat uns Malerfirma Lenz auch 
die Wände im Eingang und die Leibungen der Fenster im Kirchenschiff, die durch den Ein-
bau der Fenstergitter noch unschön aussahen, neu gestrichen. Damit ist wieder ein kleines 
Stück der notwendigen Renovierung geschafft.                                                Roland Dittmar 
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 aktuell 

Vorstellung der Kandidaten für den neuen Kirchenvorstand 
Rita Barthel 
Seit über 27 Jahren wohne ich in Mockau und arbeite als Informatikerin. 
Ich möchte das bunte Gemeindeleben im digitalen Raum sichtbar halten 
und unsere Traditionen lebendig bewahren. 
 

 
Liebe Gemeindeglieder, seit vielen Jahren engagiere ich mich im Kirchen-
vorstand unserer Gemeinde. Derzeit bin ich Vorsitzender des Kirchenvor-
stands und leite den Finanz- sowie den Friedhofsausschuss. In diesen Auf-
gabenbereichen durfte ich die Entwicklung unserer Gemeinde aktiv mit-
gestalten. Diese Arbeit hat mir gezeigt, wie wichtig der Kirchenvorstand 
mit seinen Mitgliedern ist. Deshalb kandidiere ich erneut für den Kirchen-
vorstand. Mir liegt am Herzen, dass unsere Gemeinde auch künftig ein Ort 
des Glaubens, der Gemeinschaft und der Begegnung bleibt. Gleichzeitig 

möchte ich dazu beitragen, die anstehenden Herausforderungen mit Augenmaß und Verant-
wortungsbewusstsein anzugehen. Ich freue mich über die vielen Begegnungen und Gesprä-
che in unserer Gemeinde und würde mich freuen, die begonnene Arbeit gemeinsam mit 
Ihnen weiterzuführen. Herzliche Grüße René Grimmer 

 

Mein Name ist Bernd Hausmann. Seit ca. 30 Jahren unterrichte ich Bio-
logie und Chemie, derzeit am Brockhaus Gymnasium in Leipzig Mockau. 
Als Mitglied des Kirchenvorstandes möchte ich gerne Mittler sein zwi-
schen den Jugendlichen an den Schulen in unserer Gemeinde und der Kir-
che. Außerdem möchte ich mich in die Stiftung einbringen, die momentan 
als Nachfolge des Kirchgemeindeverbandes gegründet wird, sowie wei-
terhin in Gottesdiensten und im Besuchsdienst mitwirken. 
 

Markus Heiland (47 Jahre, verheiratet, 2 Kinder):  
Ich bin seit 2020 im Kirchenvorstand und versuche mich seit mehreren 
Jahren auch in unserer Familiencombo. In den letzten Jahren habe ich 
mich u. a. im Finanz- und Energieausschuss sowie bei unseren Miet- und 
Pachtsachen engagiert. Diese Arbeit möchte ich gern zum Wohle unserer 
Kirchgemeinde im Kirchenvorstand fortführen.  
 

Hallo zusammen, ich bin Paul Kießling, 19 Jahre alt. Nach meinem Real-
schulabschluss besuche ich z.Z. ein berufliches Gymnasium, um dort mein 
Abitur zu machen. Seit März dieses Jahres bin ich Teil des vierköpfigen Or-
ganisationsteams unserer Jugendgemeinde. Seitdem nehme ich auch regel-
mäßig als Jugendvertreter an den Sitzungen des Kirchenvorstands teil. Dabei 
fällt mir schon länger die Diskrepanz zwischen der geringen Sichtbarkeit und 
der eigentlichen Anzahl an jungen Menschen in unserer Gemeinde auf. Na-

türlich ist die Arbeit im Kirchenvorstand mehr als nur Sichtbarkeit zu schaffen. Dennoch kan-
didiere ich für den Vorstand unter dem Motto: „Wer sich nicht engagiert, kann auch keine 
Veränderung erwarten!“ Vielen Dank für Ihre und eure Unterstützung! Ihr/Euer Paul 
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 aktuell 

Ich heiße Sabine Kinder, bin Erzieherin von Beruf, dreifache Oma und 
mag es mich bei der Gartenarbeit zu entspannen. Für unsere Gemeinde 
wünsche ich mir, dass sie sich weiterhin ein lebendiges Glaubensleben 
bewahren kann. Dazu möchte ich etwas beisteuern. 
 
 

 
Ich heiße Beate Lindner, 56 Jahre alt, wohne in Schönefeld und bin seit 
2020 im Kirchenvorstand. Mit meiner Tätigkeit in den Ausschüssen für 
Finanzen und Vermietung Kieler Straße möchte ich dazu beitragen, dass 
auch in Zeiten von knapper werdenden Mitteln seitens der Landeskirche 
vor Ort ein lebendiges Gemeindeleben und vielfältige Kirchenmusik mög-
lich bleiben. 
 
 
Christine Meier  
Du stellst meine Füße auf weiten Raum - Psalm 31, 9b- 
Kirche im Wandel heißt neue Wege zu gehen. Diesen Prozess möchte ich 
aktiv mitgestalten. Besonders am Herzen liegt mir dabei die Kirchenmu-
sik. 
 
 
Konrad Michaelis 
Hallo, ich möchte die Lücke, die mein nun aus dem KV ausscheidender 
Vater hinterlässt auf meine Weise füllen. 
Bisher bin ich bereits im Posaunenchor, im Verein als Kassenprüfer aktiv 
und unterstütze zusammen mit Anderen die jährliche Singefreizeit. 
Ich sehe meinen Beitrag im Kirchenvorstand als Dienst für unsere Ge-
meinde. 
 
Tina Ruth    Mit meiner Arbeit im Kirchenvorstand möchte ich dazu bei-
tragen, dass wir neben allen organisatorischen Aufgaben die Menschen in 
unserer Gemeinde und in unserem Stadtteil im Blick behalten. Mir liegt 
eine Kirche am Herzen, die Gemeinschaft stärkt, Hoffnung lebt und sich 
mit sozialem Engagement den Menschen zuwendet. Als Diakoniebeauf-
tragte bringe ich mich dafür besonders gern ein. 
 
 
Tabea Schmidt (46)  
Während der letzten Jahre im Kirchenvorstand lag mein Fokus auf der 
Begleitung der Gemeindepädagogik und von diakonischen Projekten. 
Dies möchte ich gern in Verbindung mit Fragen rund um Personalbeglei-
tung und die zukünftigen Strukturentwicklungen fortführen. 
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Ich bin Markus Schönburg, gerade fertig mit meinem Lehramtsstudium in 
Deutsch, Ethik/Philosophie und Evangelische Religion. Man kennt mich 
in der Gemeinde wohl am besten für das musikalische Mitwirken in der 
Familienband „Fragmente“. Unsere Gemeinde hat mich über viele Jahre 
begleitet, deshalb möchte ich mich gerne dafür einsetzen, dass sie ein of-
fener und einladender Ort für Menschen jeden Alters bleibt. 

 
Katrin Schwarz:    Ich bin seit 28 Jahren in der Gemeinde und arbeite seit 
6 Jahren im Gemeindebüro. Ich gucke gern auf die ganze Gemeinde, da-
mit alles gut ineinandergreift und auch auf die einzelnen Gemeindeteil-
chen (Menschen, Gebäude, Bäume). Ich wünsche mir Verbindungen 
kreuz und quer, in der Gemeinde und nach außen, z.B. zu Schulen. Unsere 
Räume sollen Treffpunkte für Begegnungen sein: im Gottesdienst, beim 
Feiern, Musizieren, Spielen und in Gesprächen. 
 
 
Mein Name ist Reiko Brys aus Leipzig Punkte wie Gleichberechtigung, 
Gleichbehandlung und respektvoller Umgang ist mir sehr wichtig. 
 
 
 
 
 
Ich bin Magdalena Lieckfeldt, 25 Jahre, frischgebackene Mutter und Ehe-
frau. Mir ist wichtig, dass unsere Kirchgemeinde ein lebendiger Ort bleibt, 
an dem sich Jung und Alt begegnen. Die Kirche und der Glaube stellen 
für mich eine große Bereicherung dar, dafür bin ich sehr dankbar und 
möchte durch mein Engagement im Kirchenvorstand etwas zurückgeben. 
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Solaranlage auf der Schönefelder Kirche 
Endlich ist es geschafft! Diesen Satz konnten wir uns in der letzten Kirchenvorstandssitzung 
vor der Sommerpause mit großer Freude sagen. 
Fast drei Jahre lang haben wir geplant, gerechnet und nach Lösungen gesucht, um eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach unserer Schönefelder Kirche zu verwirklichen. Dabei 
standen wir vor vielen Fragen: Ist das Dach auch bei starken Stürmen ausreichend belast-
bar? Wie können wir den erzeugten Strom sinnvoll nutzen? Reicht eine klassische Einspei-
sung ins Stromnetz aus oder gibt es bessere Möglichkeiten? 
Neben diesen technischen und wirtschaftlichen Überlegungen mussten weitere Hürden 
überwunden werden. Auch der Denkmalschutz spielte eine entscheidende Rolle. Nach in-
tensiven Gesprächen wurde schließlich die Genehmigung für etwa die Hälfte der ursprüng-
lich geplanten Modulfläche erteilt. Darüber hinaus setzen die derzeitigen rechtlichen Vor-
gaben der direkten Nutzung des erzeugten Stroms Grenzen, sodass das Pfarrhaus vorerst 
noch nicht unmittelbar an die Anlage angeschlossen werden kann. 
Im August dieses Jahres wird die Photovoltaikanlage auf dem 
Kirchendach installiert und anschließend in Betrieb genommen. 
Dann steht sie unserer Gemeinde zur Verfügung. 
Darüber hinaus arbeiten wir an einer Möglichkeit, den erzeugten 
Strom künftig auch bilanziell an Gemeindeglieder sowie weitere 
Interessierte weiterzugeben. Erste Gespräche zur technischen 
und wirtschaftlichen Machbarkeit haben bereits stattgefunden. 
Damit möchten wir den Nutzen der Anlage über unsere kirchli-
chen Gebäude hinaus erweitern und möglichst vielen Menschen 
die Teilhabe an diesem nachhaltigen Projekt ermöglichen. 

Mit der neuen Solaranlage gewinnen wir nicht nur umwelt-
freundlichen Strom für unsere kirchlichen Gebäude. Sie stärkt langfristig auch die finanzi-
elle Grundlage unserer Gemeinde, leistet einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und 
setzt zugleich ein sichtbares Zeichen für nachhaltiges Handeln in unserer Region. Wenn Sie 
ab September den Gottesdienst besuchen, dürfen Sie sich also über „grünen Strom“ freuen. 
Werfen Sie bei dieser Gelegenheit gern auch einen Blick auf die neue Anlage auf dem Kir-
chendach – und erzählen Sie anderen davon. Wir freuen uns sehr über dieses gelungene 
Projekt. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die mit großem Engagement zum Gelingen beigetra-
gen haben: Markus Heiland, Stefan Paar, Konrad Taut und René Grimmer. Ohne ihren 
tatkräftigen Einsatz wäre die Umsetzung dieses Projekts nicht möglich gewesen. 
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Englischsprachige Christen in unser Gedächtniskirche 
Nach der Wende hat die Anglikanische Kirche die Leipzig English Church gegründet, um 
Engländern und Englisch sprechenden Christen hier in unserer Stadt eine Heimat zu bieten. 
Nach 35 Jahren ist diese Gemeinde ein fester Bestandteil von Leipzig und war zuletzt im 
Gemeindehaus der Andreasgemeinde im Leipziger Süden zu Gast. Die Zeiten verändern 
sich und die Andreasgemeinde benötigt ihre Räume selbst. So kam es zur Anfrage an unsere 
Gemeinde, ob wir helfen können. Pfarrer Jonathan Haines und Frank Breker, der „ward“, 
der Älteste der Leipzig English Church, waren von unserer Kirche und den Räumen im 
Gemeindehaus begeistert. Unser Kirchenvorstand hat am 04.06.26 die gemeinsame Nut-
zung der Gedächtniskirche und des Pfarrhauses beschlossen. Vorrang haben natürlich die 
schon geplanten Veranstaltungen unsere Gemeinde. Jedoch ist eine bessere Auslastung un-
serer Räumlichkeiten und eine finanzielle Beteiligung von Dritten für unsere Gemeinde ein 
großer Vorteil. Wir haben eine gegenseitige, halbjährliche Probezeit mit Beginn im August 
vereinbart. Wir sind neugierig auf unsere Partner in der Gedächtniskirche. 

E. Michaelis 
 

Kirche im Wandel 
In Anbetracht der Tatsache der anstehenden Verände-
rungen der Gemeindestrukturen und deren Mitarbei-
terzahlen wird es notwendig, mit unseren Nachbarn 
Gemeinsamkeiten zu finden 
und sich gegenseitig kennen 
zu lernen. In diesem Sinn lu-

den wir zu unserer letzten Kirchenvorstandssitzung vor den Ferien 
Vertreter der Kirchenvorstände aus den Regionen I und II zu ei-
nem gegenseitigen Kennenlernen und zum Erfahrungsaustausch 
ein. Die Gemeinden unserer Region II müssen zukünftig mit den 
Gemeinden der Region I entsprechend der sich verändernden 

Struktur in der Landeskirche 
enger als bisher zusammenar-
beiten. Nach einem gegensei-
tigen Kennenlernen wurden Themen der anstehenden 
Strukturreform besprochen. Beim danach angebotenen 
Abendessen vom Grill war Gelegenheit zu persönlichen 
Gesprächen. Eine gute Begegnung angesichts der 
Dinge, die uns erwarten.  
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 Gruppen und Kreise 

Aktiv in der Matthäusgemeinde 

Bibelgesprächskreis: 
Dienstag, 25. August  
und 15. September 

(GMo) 15:00 

Bibletalk: 
Donnerstag 27. August 
und 17. September 

(PfSf) 19:30 

Gesprächskreis „Lichtblick“: 
Donnerstag, 13. August 
und 17. September 

(PfTh) 19:30 

Gesprächskreis Schönefeld: 
im August Sommerpause 
und 23. September 

(PfSf) 19:00 

After Six: nach Absprache (PfSf) 18:00 

Strickcafé für Jung und Alt: montags (PfSf) 16:00 

   

Frauenfrühstück: 
Mittwoch, 12. und 26. August 
09. und 23. September, 
und 07. September 

(PfTh) 09:30 

    

Seniorentanz: mittwochs  (GMo) 14:00 

Erlebniskreis Schönefeld:  
Montag, 03., 17. und 31. August 
14. und 28. September, 
und 12. Oktober 

(PfSf) 14:30 

Seniorenkreis Mockau / Thekla: 
Dienstag, 11. August 
01. und 22. September 
und 13. Oktober 

(GMo) 14:30 

    

Geburtstagsbesuchsdienst  
Schönefeld: 

Freitag, 14. August (PfSf) 14:30 

Geburtstagsbesuchsdienst 
Mockau: 

Mittwoch, 30. September 
und 25. November 

(GMo) 09:30 

Besuchsdienst Thekla:   

Treffpunkte: (TSf)-Turmzimmer Kirche Schönefeld, Ossietzkystraße 41 / Ecke Zeumerstraße 
(KMo)-Kirche Mockau, Kieler Straße 13/15,    (GMo)-Gemeindehaus Mockau, Kieler Straße 51 Hofgebäude 
(PfSf)-Pfarrhaus Schönefeld, Ossietzkystraße 39,    (PfTh)-Pfarrhaus Thekla, Cleudner Straße 24 

8 



 

 Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 

Spatzenchor 3-6 Jahre: mittwochs   (PfSf) 16:15 

Kurrende-Einstieg ab 1. Klasse: mittwochs (PfSf) 17:15 

Familien-Band Fragmente: dienstags (PfSf) 18:30 

Gospelchor Little Light of L.E.: mittwochs (www.gospelchorleipzig.de) (GMo) 19:30 

Gemeindekantorei: montags (PfSf) 19:30 

Kleine Kantorei: mittwochs (PfSf) 19:30 

Seniorenkantorei 67+: montags (GMo) 16:00 

Anfänger für ein Instrument 
(neu): 

dienstags nach Absprache mit  
M. Vorwergk 

(PfSf)  

Instrumentalkreis: 
(Kinder und Erwachsene) 

montags (PfSf) 18:00 

Bläserkreis: donnerstags  (TSf) 18:00 

Kinder und Jugend 

Krabbelkreis 0-3 Jahre: mittwochs  (PfSf) 
ab 
16:15 

Mäusekreis 3-6 Jahre: mittwochs  (PfSf) 17:15 

Christenlehre 1.-3. Klasse: mittwochs (PfSf) 16:15 

Christenlehre 4.-6. Klasse: dienstags (PfSf) 16:00 

Konfirmanden 7.-8. Kl.: 28. / 29. August und 19. September (PfSf) 
  9:30 
bis 14:30 

Junge Gemeinde: dienstags (PfSf) 19:00 

Offener Treff „Füreinander-Miteinander“ Gespräche, Themen und soziale Beratung 
donnerstags von 15:00-16:30 Uhr im Pfarrhaus, Ossietzkystr. 39, mit folgenden Themen: 

06. August Plaudern und „Leihmutterschaft“ 

13. August Was dient zum Frieden (anlässlich Mauerbau) 
20. August Kinderheim in Israel/ Neve Hanna mit Pfrin. B. Lober 
27. August Malen und Moderne Kunst 
03. September Plaudern und Singen 
10. September Mongolei, ein verrücktes Land 
17. September Kopfkino in der Nacht 
24. September Zimmer- und Gartenpflanzen 
01. Oktober Plaudern und Erntedank 
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 Gottesdienste und Veranstaltungen 

Monatsspruch August:  Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in Fülle haben. 
                                                                 Johannes 10, 10 

02. August  9. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Predigtgottesdienst                                   Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk 

Gohlis 
Viertelsweg 

15:00 Gottesdienst zur Verabschiedung Pfarrer Ziegelschmid 
(mit KleineKantorei)                       Pfr. Ziegelschmid, stellv. Sup. Ch. Dorn 

   

09. August  10. Sonntag nach Trinitatis 

Thekla 10:30 Abendmahlsgottesdienst                             Pfr. K. Taut, Ktrn. C. Köbler 

   

16. August  11. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 10:30 Predigtgottesdienst                       Pfrn. S. Berger-Lober, Ktr. Th. Weber 

   

23. August  12. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Schulanfangsgottesdienst                       Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk 

   

28. August  Mit Gott ins Wochenende 

Schönefeld 18:00 Gottesdienst zum Konfiauftakt (mit Familien-Combo) 

Pfrn. S. Berger-Lober, Pfr. B. Schubert, P. Lachmann, Ktrn. M. Vorwergk 

   

30. August  13. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 10:30 Abendmahlsgottesdienst                       Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk  
 

 

 Andachten im Pflegeheim „Marie Juchacz“ Mockau, Friedrichshafener Str. 191 
Mittwoch, 05. August und 16. September,   10:00 

 Andachten im Azurit-Seniorenzentrum, Poserstraße 1 
Mittwoch, 05. August und 16. September,   11:00 

 Andachten im Johanniterhaus „Am Mariannenpark“, Taubestraße 67 
Mittwoch, 05. August und 16. September,   16:00 

 Andachten im Seniorenzentrum „Dr. Margarete Blank“, Oelsnitzer Str. 2 
Montag, 10. August und 21. September,   15:30 
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Jahreslosung 2026: Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!  Offenbarung 21,5 



 

 Gottesdienste und Veranstaltungen 

Monatsspruch September:  Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit 
Mühe und Haschen nach Wind.  
                                                                      Prediger 4, 6 

06. Sept.  14. Sonntag nach Trinitatis 

Thekla 10:30 Predigtgottesdienst                                   Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk 

   

13. Sept.  15. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Abendmahlsgottesdienst                        Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk 

► Kirchenvorstandswahl:   
            • Stephanuskirche Mockau 9:00 – 9:30 
            • Gedächtniskirche Schönefeld im Anschluss an den Gottesdienst ca 12:30 – 13:15 
            • Kirche Hohen Thekla 14:00 – 14:30 anschl. öffentliche Auszählung ab 14:30 

Schönefeld 18:00 Abendmusik (mit KleineKantorei)                                             St. Gogolka 

   

20. Sept.  16. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 10:30 Predigtgottesdienst                 Pfrn. S. Berger-Lober, Ktrn. M. Vorwergk 

   

27. Sept.  17. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 
Katholische 
Kirche Os-
sietzkystr. 60 

10:30 Ökumenischer Erntedankgottesdienst         (siehe Seite 17) 

(mit Gemeindekantorei)                  Pfr. K. Taut,T. Bauer, Ktrn. M. Vorwergk 

   

04. Okt.  18. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 14:30 Familienfreundlicher Gottesdienst   
(mit Kurrende, Instrumentalkreis, Familien-Combo) 

anschl. „Mockauer Herbst“              Vikarin S. Kähler, Ktrn. M. Vorwergk 

   

11. Okt.  19. Sonntag nach Trinitatis 

Thekla 10:30 Abendmahlsgottesdienst               Vikarin S. Kähler, Ktrn. M. Vorwergk 
 

______________________ 
 

        =   mit Kindergottesdienst 
 

  

11 
 

Den Zweck der Landeskollekten erfahren Sie 
über einen Link unserer Internetseite: 
www.matthaeusgemeinde-leipzig.de.  
 



 

 Kirchenmusik 
 
Dienstag, 11.8. um 17:00 Uhr im Westkreuz 

Singspiel „Bremer Stadtmusikanten“, 
(Kinder des Ensembles Consart) im Westkreuz. 
 

Mittwoch, 12.8. um 19:00 Uhr im Westkreuz 

Konzert Ensemble Consart im Westkreuz 
In diesem Ensemble wirkt Manuela Vorwergk und ihre Familie mit, die Konzerte 
sind der Abschluss einer Probenwoche im Vogtland. Das Westkreuz ist die ehe-
malige Heilandskirche, Rudolf-Sack-Str. 10. Herzliche Einladung 

 
Sonntag, 23. August 2026, 17:00 Uhr, Gedächtniskirche Schönefeld 

A capella – Konzert Klassik bis Pop 
Ensemble „Libra“ 
Ehemalige Sänger vom: 
Dresdner Kreuzchor, Thomanerchor Leipzig, Rutheneum Gera 
Eintritt frei! 

 
Sonntag, 13. September 2026, 18:00 Uhr, Gedächtniskirche Schönefeld 

Musikalische Abendandacht  
zum „Tag des offenen Denkmals“ 
Besinnung, Gebet und Musik  
KleineKantorei der Matthäuskirchgemeinde 
Leitung: Stephan Gogolka 

 

Body-Percussion-Workshop in Mockau 
Am 12. September findet im Gemeindesaal Mockau von 10-16 Uhr ein Workshop „Body 
and rhythm“ statt, mit einem professionellen Duo aus Hamburg. Dazu sind Interessierte aus 
der Gemeinde herzlich willkommen. Mittags gibt es ein Mitbring-Buffet, der Teilnehmer-
Beitrag wird zwischen 15 und 25€ pro Person betragen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, Rhythmusgefühl ist willkommen 
����! 

Ausflug des Posaunenchors 
Am ersten Juniwochenende unternahm unser Po-
saunenchor einen Ausflug nach Knau/Neustadt an 
der Orla, wo ein ehemaliges Posaunenchormitglied, 
damals Theologiestudent, nun seit 6 Jahren in seiner 
ersten Pfarrstelle ist. Wir gestalteten ein Sommer-
konzert und zwei Gottesdienste und wurden opulent 
bewirtet. 

Die Gemeinschaft, das Wiedersehen, das gesellige Beisammensein und ein Konzert der 
Thüringer Sinfoniker rundeten das Wochenende hervorragend ab.         Manuela Vorwergk 
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 Kinder, Jugend und Familie 
 

KinderKirchenNacht in Schönefeld 
Herzliche Einladung an alle neuen Erstklässler*innen 
und Schulkinder bis zur 6. Klasse! Zu Beginn des 
Schuljahres findet unsere traditionelle KinderKirchen-
Nacht statt. Eingeladen sind alle Kinder von der 1.-6. 
Klasse (und vor allem die Schulanfänger*innen). Wir 
wollen zusammen einen schönen Abend verbringen 
mit Spielen, Kreativ werden, Singen, Essen und eine 
Geschichte über Freundschaft hören. Beginnen wer-
den wir am Samstag, 26.08. um 18 Uhr in der Schöne-
felder Kirche. Nach einem guten Frühstück werden 
wir am Sonntag, um 10.30 Uhr mit euren Eltern und 

anderen Besuchern Schulanfangsgottesdienst in der Schönefelder Gedächtniskirche feiern. 
Bitte bringt zur Übernachtung Schlafsack, Isomatte und 7 EUR (für Verpflegung u. Bastel-
material) mit. Anmeldungen bitte bis zum 18.08. bei manuela.vorwergk@kirche-leipzig-
nordost.de.  

 

Start der Kindergruppen im neuen Schuljahr 
Dienstag (Start ab 25.08.): 
Christenlehre (Klasse 5-6) von 16.00 - 17.00 Uhr mit Norbert Rentsch 
 
Mittwoch (Start ab 26.08.): 
Christenlehre (Klasse 1-4) von 16.15 - 17.00 Uhr mit Tabea Schmidt 
Mauskreis (Alter 3-6) von 17.15 - 17.45 Uhr mit Tabea Schmidt 
Krabbelkreis (Alter 0-3) ab 16.15 Uhr mit Sophia Lehmann 
 
Und wie gewohnt bleiben die beiden Singgruppen mit Manuela Vorwergk parallel dazu: 
Spatzenchor (Alter 3-6) von 16.15 - 17.00 Uhr 
Kurrende (Klasse 1-4)  von 17.15 - 17.45 Uhr  

 

Start neuer Konfikurs 
Am Wochenende nach der KinderKirchenNacht ist 
dann der große Konfiauftakt 28./29. August eben-
falls mit Übernachtung in der Gedächtniskirche. 
Wer in etwa 12 Jahre alt ist und Konfizeit auspro-
bieren möchte kann sich dafür bei Pfarrerin Simone 
Berger-Lober melden (simone.bergerlober@kirche-
leipzig-nordost.de). Wir treffen uns in der Regel ein-
mal im Monat Samstags 9:30-14:30 Uhr im Pfarrhaus Schönefeld.  
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 Gemeindeleben 

Konfis zu Besuch im Pflegeheim 
Bereits zum fünften Mal in Folge haben die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der 7. Klassen ein diakonisches Projekt für Senio-
rinnen und Senioren vorbereitet und durchgeführt. Im Johanniter-
haus in Schönefeld wurde beim Schrottwichteln kräftig gewürfelt. 
Die Geschenke wechselten mehrfach den Besitzer/ die Besitzerin. 
Es wurde mitgefiebert, gelacht und so manches Päckchen vertei-

digt. Am Ende gingen alle mit einem originellen Geschenk und guter Laune nach Hause. 
In der Vitalis Martinshöhe in Wiederitzsch standen zwei Angebote auf dem Programm.  
Beim Steine bemalen entstanden mit Kreativität und Geschick farbenfrohe Unikate. Neben-

bei kamen Jung und Alt miteinander ins Gespräch und tauschten 
Geschichten und Ideen aus. 
Für viel Freude sorgte auch das Jugendwörter-Bingo. Was be-
deuten eigentlich Aura, Rizz, Delulu oder No cap? Die Senio-
rinnen und Senioren wagten mutige Antworten, die Konfis lös-
ten auf und erfuhren im Gegenzug manches über die Sprache 
früherer Generationen.  

Die Zeit verging viel zu schnell. In Erinnerung bleiben die schönen Begegnungen und die 
Erfahrung, wie bereichernd gemeinsame Zeit über Generationen hinweg sein kann. 

Manuela Folz, Susanne Kalio und Tina Ruth vom Diakonieausschuss 

Frühjahrskonzert mit dem Bürgerverein 
Am 22. Mai fand in der Gedächtniskirche unter dem Motto 
„Reise um die Welt“ ein Frühjahrskonzert in Zusammenarbeit 
von Kirchgemeinde und Bürgerverein Leipzig Nordost statt. 

Polizeichor und das Vocalensem-
ble Borinzi gestalteten das Pro-
gramm mit eher modernen und internationalen Liedern, auch 
mit Stücken zum Mitsingen. Für alle Beteiligten war das For-
mat in Schönefeld eine Premiere. Der Nachmittag wurde gut 
angenommen. So haben wir uns als Kirche im Sozialraum wei-
ter vernetzen können. Wir hoffen auf eine Fortsetzung.  

Pfingstmontag in Schönefeld 
Am Pfingstmontag feierten wir 17 Uhr eine 
geistliche Abendmusik unter der musikali-
schen Leitung von Herrn Stephan Gogolka. 
Ein Ohrenschmaus! Im Anschluss trafen 
wir uns im Pyramidengarten mit Pfingst-
feuer, Grillgut und Getränken zu einer an-
geregten Kennenlern- und Plauderrunde für 
neu Zugezogene. Die Pyramide an sich stellen wir uns ja schon als einladend für neue Be-
wohner in Leipzig Nordost vor. Dazu freuten sich viele länger Einheimische auch an dem 
weiter mit zwei Säulen und Gehwegplatten hergerichteten Pyramidengarten.  
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 Gemeindeleben 

Kindertagsfest 
Am 1.6. haben wir gemeinsam mit dem CVJM Famili-
enzentrum, der KiTa Hochhinaus und Herbie Bästlein-
straße die Kinder unseres Stadtteils gefeiert. Familien 
durften im Pfarrgarten sein, Popcorn und Eis essen, bas-
teln, malen oder sich vom Leselust e.V. vorlesen lassen. 
Ungefähr 80 Menschen feierten gemeinsam im strah-
lenden Sonnenschein. Die gemeinsame Netzwerkarbeit 
mit den Kindergärten vor Ort ist unserer Kirchgemeinde 
wichtig. Regelmäßig feiern wir Andachten in der Kir-
che und richten auch den Martinstag zusammen aus. 

 

Bunter Mockauer Sommer 
Am Wochenende 20./21. Juni feierten die 
Mockauer wieder den “Bunten Mockauer 
Sommer“. Auch unsere Kirchgemeinde 
stellte sich mit einem Stand vor und am 
Sonntagmorgen feierten wir einen Open 
Air Gottesdienst auf dem Festplatz. 
 

Familienfest Abschied und Taufen am Johannistag 
Die Christenlehregruppen endeten im vergangenen Schuljahr besonders festlich mit einem 
Familiengottesdienst, in dem zwei Christenlehrekinder getauft wurden und Hans Schalling 
von den Kindern verabschiedet wurde mit einem Erinnerungspaket, in das die Kinder Dank, 
Bilder und Gebasteltes hineinlegen konnten, damit etwas von der Leipziger Christenlehre-
gruppe Hans in die neue alte Heimat begleite. Natürlich stand die Geschichte der Taufe Jesu 
durch Johannes des Täufers im Zentrum des Taufgottesdienstes. Danach gab es ein leckeres 
Mitbringbuffet und nette Zeit im Pfarrgarten. Mit einem kleinen Johannisfeuer ,organisiert 
vom Gesprächskreis Schönefeld, klang der Tag aus. 
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 Gemeindeleben 

Leipziger Allerlei 
Unter diesem Motto sollte unser diesjähriges Gemeindefest 
zeigen, wie vielfältig die Menschen und das Leben in und 
um unsere Gemeinde sind. Trotz der tropischen 40° im 
Schatten konnte das Fest mit einer gut gefüllten, kühlen Kir-
che und dem Gottesdienst beginnen, den die Gemeindekan-
torei und der Instrumentalkreis musikalisch gestalteten. Das 
gesamte Fest wurde wegen der Hitze in die Kirche verlegt. 
Eine sehr gute Idee der Organisatoren. Kaffeetrinken und al-
les Weitere war im kühlen Kirchenschiff gut möglich. 
Im Verlauf des Festes wurde unser Gemeindepädagoge Hans 
Schalling verabschiedet. Er verlässt sein Amt in unserer Ge-
meinde, um wieder in seine Heimat, das Erzgebirge, zu zie-
hen. Ihm wurde herzlich gedankt für alles, was er während 
seines Dienstes bei uns bewegt und geschaffen hat.  
Allen, die organisiert, vorbereite und angeleitet haben, sa-
gen wir ein herzliches Dankeschön für dieses etwas andere 
Gemeindefest. Es war trotz der starken Sonne ein interes-
santes und schönes Erlebnis.   
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 Besondere Einladung 

Ökumenisches Erntedankfest  
Herzliche Einladung zum Fest am 27. Septem-
ber um 10:30 Uhr in die katholische Kirche, 
Heilige Familie, Ossietzkystraße 60. Zur Ausge-
staltung unseres Gottesdienstes freuen wir uns 
wie jedes Jahr über Ihre Spenden für den Ernte-
dank-Altar. Bitte bringen Sie diese am Sonn-
abend, dem 26.09., zwischen 10 und 12 Uhr in 
die katholische Kirche. Das können neben Blu-
men zum Beispiel sein: Kaffee; Sauerkraut, Bohnen, Rotkohl, Gewürzgurken (alles in Do-
sen oder Gläsern); Äpfel, Kartoffeln; Nudeln u.ä., Reis, Linsen, Graupen, Erbsen, Bohnen; 
Oliven- und Rapsöl; weißer Balsamico; Zucker, Salz, Kartoffelpüree, Wurzelgemüse wie 
Karotten, Sellerie, Porree und Zwiebeln, Teebeutel: Früchtetee / Schwarztee (kein loser 
Tee); verschiedene Süßigkeiten wie: Kekse, Waffeln, Schokolade (alles ohne Alkohol). Au-
ßerdem auch Zahnbürsten, Trinkbecher, Schlafsäcke, Rucksäcke, Thermounterwäsche, 
Duschbad, Shampoo / Kindershampoo, Windeln, Einmalrasierer, Deo, Feuchttücher, Win-
ter-Einlegesohlen, Taschenlampen, Reisebesteck, Händedesinfektion, Taschenwärmer, Iso-
matten, Regenschirme, Hustenbonbons, Regenponchos, Erste-Hilfe-Sets, Pflaster, und 
Thermo-Sitzkissen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst plant die katholische Gemeinde ein gemeinsames „Sup-
penessen“ mit uns. Danke auch für diese Einladung. 
Nach dem Gottesdienst will eine Gruppe einige Spenden gleich verteilen, besonders an un-
sere langjährigen Partner in der Plauthstraße. Machen Sie gern mit! 

Mögliche Spenden: Gewürze, Konserven (Gemüse - auch Sauerkonserven), Wurzelge-
müse: Karotten, Sellerie, Poree, Zwiebeln, Reis, Tee (Beutel), Kaffee (gemahlen). Kakao, 
Nudeln, Kartoffeln, Äpfel, Salz. Mehl. Zucker. Kartoffelpüree (Pulver) und Kloßteig-
masse. Passierte Tomaten/Tomatenmark/ Tomatenkonserven. Öle (z.B. Olivenöl) und Es-
sig. Instantbrühen/ Saucen. Saucenbinder (hell und dunkel). (Süße) Brotaufstriche  
 

„Literatur bei Wein und Kerzenschein“ 
„Sapere aude!“  

 

Wir laden ein für den 25.09.2026 um 18.30 Uhr in das Pfarrhaus Thekla, 04349 Leipzig, 
Cleudner Straße 24.  

„Die europäische Aufklärung   
gesehen mit den Augen von  
I. Kant und G. E. Lessing“  

„Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. 
Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu 
bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am 
Mangel des Verstandes, sondern ... des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen 
zu bedienen. Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen.“ 
(Immanuel Kant in der „Berlinische Monatszeitschrift“, Dezember-Ausgabe von 1783) 

Annerose & Gerhard Kulpe 

17 

Erntedank 2018 



 

 Geschichte und Geschichten 

13.September 2026 Tag des offenen Denkmals 
Die Stiftung deutsche Denkmalpflege und die Matthäus-
kirchgemeinde laden wieder alle Interessierte zum Tag 
des offenen Denkmals ein. Wie in jedem Jahr wird die 
Kirche in Schönefeld und Thekla sowie die Begräbnispy-
ramide der Familie Eberstein in der Zeumerstraße geöff-
net sein. In diesem Jahr ist das Gelände um die Kirche und 
die Pyramide fertig restauriert, gestaltet worden und die 
Mauern, schmiedeeiserne Tore und Zäune sind fertig. Im 
Gelände der Pyramide hat die Gestaltung des Freigeländes 
begonnen und erste Ergebnisse sind schon sichtbar. 
Und um dieses erleben und entdecken zu können möchten 
wie alle Interessierte zum Sonntag, 13. September 2026 ab 11 Uhr, also gleich nach dem 

Gottesdienst, einschließlich der Gelegen-
heit an der Kirchenvorstandswahl teilneh-
men zu können, herzlich einladen. Und 
wer uns bei der Ausgestaltung bei unseren 
„Anschauungsobjekten“ unterstützen und 
helfen möchte, ist immer willkommen, 
und wir freuen uns über jeden Helfer. Als 
Abschluss des Tages laden wir um 18:00 
Uhr zu einer Abendmusik mit der Kleinen 
Kantorei in die Gedächtniskirche ein. 
Also dann bis zum 13. September! 

Gottfried Richter  

Zum 90.ten Geburtstag von Günter Hönemann 
Im Mai hatte Günter Hönemann Geburtstag und dazu lud er Freunde aus der Gemeinde, 
Weggefährten vergangener Tage und aus der Archivgruppe zu einer 
Feier im Grünen ein. Wir hatten bei schönem Wetter einen sehr schö-
nen Nachmittag mit Gesprächen, Gedanken und Erinnerungen. 
Mit diesem Anlass möchte ich daran erinnern, dass Günter Hönemann 
die Errichtung des Kirchenarchives, die aktive Arbeit damit als fun-
dierter inhaltlicher Gestalter und dazu gehören auch die regelmäßigen 
Artikel im Gemeindebrief, geprägt hat. Von diesem aktiven Mitwirken 
hat sich Günter zurückgezogen und bleibt uns hoffentlich als Berater 
erhalten. Diese Entscheidung hat auch sehr die Krankheit und der Tod 
seinen Frau Margot im Januar, aber auch die Aufgaben und Aktivitäten 
im Rahmen seines Umzuges in eine altersgerechte Wohnung, stark be-
einflusst. 
Wir wünschen Günter Hönemann, alles erdenkliche Gute und Gottes Segen für seine Zu-
kunft und die Hoffnung, einen verlässlichen Ansprechpartner weiterhin für unsere Archiv-
gruppe und darüber hinaus zu haben. 

Gottfried Richter  
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Christlich bestattet wurden: 

Ingrid Heybey geb. Saalbach, 84 Jahre 

Helga Edith Erna Funke, 89 Jahre 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. 
                                                                                                               Psalm 23, 4 

Getauft wurden: 

    

Mina Martha Dathe 

 

So spricht Gott, der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein“.      
                                                                                                                    Jesaja 43, 1 

 

 

Fürbitten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir veröffentlichen Ihre besonderen Familienanlässe, um die Gemeinde an diesen besonderen Tagen im Leben der Gemeindeglieder teilnehmen zu 
lassen. Wer dies nicht möchte, kann dem jederzeit schriftlich oder im Gemeindebüro zu den üblichen Öffnungszeiten widersprechen. 

Sie unterstützen uns. 
 

Alle Firmen, deren Werbung in unserem Gemeindebrief veröffentlicht wird, wollen wir gern empfehlen. Sie unterstützen 
unsere Gemeinde. Herzlichen Dank dafür! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Möchten Sie, dass Ihre Werbung auch hier erscheint, dann melden Sie sich in unserem Gemeindebüro. (Kontaktdaten siehe 
Rückseite des Gemeindebriefes. 
 
 

Impressum: Herausgeber: Kirchenvorstand der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost 
 Redaktion: Pfr. K. Taut, Pfrn. S. Berger-Lober, R. Dittmar 
 Satz u. Layout: R. Dittmar (E-Mail: Roland.Dittmar@t-online.de) 
 Druck: Gemeindebriefdruckerei   www.gemeindebriefdruckerei.de 
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 Mitarbeiter und Kontakte 
 

Pfarrer Ossietzkystr. 39, 04347 Leipzig Tel.: 0341/2 30 33 75 
Dr. Konrad Taut E-Mail: konrad.taut@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Pfarrerin Cleudner Str. 24, 04349 Leipzig Tel.: 0163/19 25 79 3 
Simone Berger-Lober E-Mail: simone.bergerlober@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Kirchenvorstand Tel.: 0341 / 23 48 21 18 

Vorsitz René Grimmer  E-Mail: renegrimmerr@t-online.de 
 

Kantorin Tel.: 0176 / 86 82 95 74 
Manuela Vorwergk E-Mail: manuela.vorwergk@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Sozialpädagogin Tel.: 0176 / 63 68 84 03 
Priska Lachmann E-Mail: priska.lachmann@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Vikarin Dr. Sophia Kähler E-Mail: sophia.kaehler@evlks.de 

 
 

 

Pfarramt:  Mockau, Kieler Str. 51 (Hof), 04357 Leipzig, 
Katrin Schwarz Tel.: 0341 / 6 01 40 81, 
  E-Mail: info@kirche-leipzig-nordost.de 
Öffnungszeiten  dienstags 15:00-17:00  
   mittwochs 9:00-12:00 
 

Gemeindebüros:   Schönefeld Ossietzkystr. 39, donnerstags 14:00-16:00 
  Thekla Cleudner Str. 24, nach Vereinbarung 
 

Bankverbindung Ev.-Luth. Kirchenbezirk 
Matthäusgemeinde: IBAN:    DE 46 3506 0190 1620 4790 43 

 Verw.-Zweck: Leipzig Nordost 1813 + Verwendungsart 

 
 

Förderverein: Verein zur Förderung der  
Ev.-Luth. Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost e.V.: 
Spendenkonto:    IBAN:  DE 95 3506 0190 1800 2270 18 

 

 
Friedhof Thekla:  Matthias Trepte  Tel.: 0341 / 92 64 839 u. 0341 / 44 23 750 
 www.friedhofsverband-leipzig.de 
 

Friedhof Schönefeld: Frank Lehmann Tel.: 0341 / 2 31 21 26  Fax: 2 34 83 35 
 Bürozeiten: Di 14:00-18:00, Mi u. Do 8:30-12:30 

 
 

Telefonseelsorge: 0800-111 0111 und 0800-111 0222 
 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 27. September 2026. 
Nr.: 105. Ausgabe 04/2026  3000 Stück                                                          Redaktionsschluss 09. September 2026 

Öffnungszeiten während der Schul-
ferien nur nach Vereinbarung! 


